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Newsletter Nr. 24 vom 5. September 2014 

Liebeskummer lohnt sich doch ... 

Liebeskummer würde sich nicht lohnen meint ein alter 

Schlager, weil ja eh dein Herz am nächsten Tag darü-

ber lacht. Leider sind meine Erfahrungen andere. In 

den letzten Wochen hatte ich verstärkt in meinen 

Begegnungen mit dem Thema Liebeskummer zu tun.  

Bislang dachte ich, dass Liebeskummer das Spezial-

thema von Jugendlichen sei. Diese Einstellung muss 

ich doch sehr revidieren. Eine Berliner Kollegin hat 

sich als Therapeutin sogar darauf spezialisiert, Men-

schen mit Liebeskummer zu begleiten. Sie meinte, 

dass vor allem Männer sich schwer damit tun, den 

Kummer auszuhalten und den Kummer nur schwer 

bewältigen können. Menschen jeden Alters werden 

davon betroffen und es gibt eine große Hilflosigkeit im 

Umgang damit.  

Ich möchte den Themenbogen wie schon häufig ein 

wenig weiter spannen. Dabei macht es Sinn, auf das 

Wort selbst zu schauen. Laut Duden kommt das Wort 

„Kummer“ aus dem Mittelhochdeutschen und heißt: 

„Schutt, Müll, Mühsam, Gram“. Auch „Leid“ ist damit 

verknüpft. Ein Mensch mit Liebeskummer leidet sozu-

sagen an der Liebe. Die Liebe kommt nicht zu Erfül-

lung. Da ist innen etwas zugeschüttet wie mit Müll 

und Schutt. Die Gedanken kreisen und der Kopf ist 

angefüllt mit immer wiederkehrender Grübelmasse. 

Da gibt es eine starke und bisweilen sehr schmerzhaf-

te Sehnsucht nach Nähe, die sich nicht so erfüllt wie 

gewünscht. Wenn die Anfangsliebe absolut ist, duldet 

sie keine Trennung, auch keine körperliche oder zeit-

lich befristete.  

Wenn die Liebe dich erwischt ist sie maßlos, grenzen-

los, absolut und allumfassend. Was ich hier ein wenig 

philosophisch ausdrücke fühlt sich für den Beteiligten 

oft nur schrecklich an in der Nichterfüllung. Gerade 

wenn das Gegenüber sich verschließt, zurückzieht, 

alles offen hält, sich nicht ausdrückt oder im 

schlimmsten Fall sogar „Nein“ sagt, ist alles aus. Das 

sind Momente, Stunden und Tage, wo es nicht mög-

lich scheint, den  „Liebeskranken“  hilfreich zu unter-

stützen. Wer von euch als Mutter oder Vater stand da  

 

 

 

nicht schon hilflos neben seinem „Liebeskummer-

kind“. Zunächst einmal geht es wirklich darum, dieses 

Gefühl auszuhalten nicht nicht davonzulaufen oder 

auf bessere Zeiten zu vertrauen.  

Der Liebeskummer ist viel umfassender als du auf den 

ersten Blick hin glaubst. Da stellt ein Ehepaar nach 26 

gemeinsamen Jahren fest, dass die Gefühle füreinan-

der gestorben sind. Sie wenden sich an den Anwalt 

und reichen die Scheidung ein. Beim Anwalt kommt 

dann eher das Rechtliche auf den Tisch. In meiner 

Interpretation leidet das Paar unter erheblichem Lie-

beskummer. Es ist ein Kummer, dass die Liebe gestor-

ben ist. Trauern die Paare in der Regel um diese verlo-

rene und gestorbene Liebe? Ist es für ein sich tren-

nende Paar dennoch möglich, etwas für die Liebe zu 

tun in der Trennung? Sie können zum Beispiel in Liebe 

gut voneinander denken und einander neues Glück 

wünschen. Wenn sie den Scheidungsweg im Blick ha-

ben wird das schwer. Aber wenn sie sich als liebes-

kummerkrank begreifen werden sie vielleicht auch 

andere Wege suchen.  

Wenn Kinder groß werden und aus dem Haus gehen, 

welches Gefühl haben dann wohl die Eltern? Ist doch 

klar, sie leiden total unter Liebeskummer. Die lieben 

Kinder sind nicht mehr so präsent und da. Es kommt 

zu einer schmerzhaften Trennung. Und ob es zu einer 

neuen erwachsenen Verbindung kommt ist noch ganz 

offen. Sehen Eltern sich selber als liebeskummer-

krank? In der Regel bleiben sie bei den Sorgen um ihre 

Kinder stehen. „Kind, können wir dir noch helfen? 

Brauchst du etwas? Sollen wir dich besuchen kom-

men? Komm doch zu uns! Wir sind immer für dich 

da!“ Nein, die Kinder brauchen dich im Augenblick 

nicht mehr! Sie brauchen die Freiheit! Aber du 

brauchst etwas! Wenn du deine Kinder ziehen lässt 

und das Gefühl benennst, was du spürst, bist du kon-

frontiert mit deinem „Liebenskummer“. Das ist ein 

Schmerz, den du annehmen könntest. Mach dir diesen 

Schmerz bewusst. Es ist deiner! Er gehört zu dir! Er ist 

sogar großartig, weil du daran erkennen kannst, dass  
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du überhaupt liebesfähig bist. Ohne die gespürte Lie-

be gibt es auch keinen Kummer. Leider ist „erwachse-

ner Liebeskummer“ nach meinen Erfahrungen oft mit 

Scham behaftet. Nur als Jugendlicher darfst du mit 

deiner engsten Freundin den Liebeskummer eingeste-

hen.  

Jetzt gehe ich noch in einen dritten Bereich. Als Kind 

warst du vielleicht in einer liebevollen Verbindung mit 

Gott. Er war immer für dich da und wenn du gute Leh-

rer und Seelsorger hattest, haben sie dir erzählt, dass 

Gott dich liebt und sogar die Liebe selbst ist. Dann 

wirst du erwachsen und merkst, dass andere Men-

schen einen anderen Gott haben oder auch ohne ei-

nen auskommen. Du machst vielleicht leidvolle Erfah-

rungen von Verlust und Krankheit in deinem Leben, 

die nicht mit deinem Gottesbild übereinstimmen. Du 

fühlst dich fremd gegenüber Gott je erwachsener du 

wirst. Der Kopf sagt dir vielleicht: „Na, ob das mit die-

sem Gott so stimmt? Existiert der überhaupt?“ Dein 

Herz sagt dir dabei möglicherweise etwas völlig ande-

res. Du leidest unter spirituellem „Liebeskummer“. 

Gott hat sich dir entzogen, er ist dir fremd geworden. 

Und wenn du ein leidenschaftlicher Gottlieber warst, 

dann magst du wirklich großen Kummer spüren, der 

dein ganzes Erwachsenenleben anhält, wenn du dich 

nicht darum „kümmerst“. 

Ich habe den Verdacht, dass wir den Liebeskummer 

überhaupt nicht mögen und wollen. Aber er erwischt 

jeden von uns irgendwann. Das, was wir lieben, kön-

nen wir leider nicht festhalten. Es befindet sich in 

unserem Gewahrsam aber nicht in unserem Besitz. 

Wir müssen immer wieder loslassen, alles. Menschen, 

Dinge, Gott... Wenn wir von uns aus freiwillig verlas-

sen mag es weniger schmerzhaft sein. Zu mir kommen 

in die Beratung auch eher die Menschen, die verlassen 

werden als die, die verlassen.  

Also, der Liebeskummer gehört in bestimmten Phasen 

deines Lebens einfach dazu. Mach dich mit dieser 

Erkenntnis und dem damit verbundenen Gefühl ver-

traut. Geh da hinein! Beobachte einmal was ge-

schieht, wenn du den Schmerz spürst und einfach 

dabei bleibst, es aushältst. Wenn du denen Kummer  

 

 

bejahst und willkommen heißt. Ein ungewöhnlicher 

Gedanke?  

Da gibt es noch die andere Seite des „Kummers“. Die 

finde ich auch wichtig. Im vergangenen Jahr war ich 

auf einer Tagung mit der Überschrift: „Coaching für 

Kümmerer.“ Angesprochen waren damit Ehrenamtli-

che, die sich in sozialen Feldern engagieren. Das sind 

eben „Kümmerer“. Der „Kümmerer“ ist sozusagen der 

Fachmann, die Fachfrau für den Kummer. Menschen 

mit Liebeskummer lege ich nicht einfach nur nahe, 

dass sie den Schmerz aushalten müssen, ich versuche 

sie auch zu trösten. Der beste Kümmerer ist für mich 

ein guter Tröster. Wenn ich Trennung erlebe fühlt sich 

das an wie eine schmerzhafte Wunde. Und so, wie ich 

eine körperliche Wunde verbinde, brauche in der Si-

tuation seelischen Trost, einen „Spezialverband“. 

Wenn du also Liebeskummer hast nach vielen Ehejah-

ren und dich mit Trennungsgedanken plagst; oder du 

befindest dich in dem Augenblick, wo du die Kinder 

ins Leben entlässt; oder du erlebst gerade die Schwel-

le wo dein kindlicher Glaube an Gott dich verlässt: Du 

hast Liebeskummer und suche dir ohne Scham (von 

mir aus auch mit) einfach wenigsten einen tröstenden 

Menschen.  

Lohnt sich der Liebeskummer? Die Frage ist für mich 

falsch gestellt. Sie lässt sich auf diese Weise nicht be-

antworten. Der Kummer gehört zur Grunderfahrung 

der Liebe dazu. Genauso wie die „Liebesfreude“. Denn 

gerade um die geht es ja letztlich. Von der Liebesfreu-

de lebst du! Sie ist deine emotionale und spirituelle 

Tankstelle. Aus dieser Quelle schöpfst du. Um sie zu 

erfahren gehst du immer wieder neu das Risiko ein, 

dass die Freude zum Kummer werden kann.  

Die Bibel erzählt übrigens fortwährend vom Liebes-

kummer Gottes. Alle Geschichten der Schrift wurden 

nur deswegen aufgeschrieben. Die Geschichten erzäh-

len vom Liebeskummer Gottes und seinem Bemühen, 

mit und für den Menschen den Weg in die Liebesfreu-

de zu finden.  Möge dir ganz viel davon in deinem 

Leben beschieden sein.  
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Falls du noch Elemente der Vertiefung und Bereiche-

rung suchst, so lade ich dich ein. Alle Infos findest du 

wie immer unter www.matthias-koenning.de  

Die Anmeldungen für die Klangabende wie immer 

bitte per Mail an mk@matthias-koenning.de oder per 

Telefon unter: 02382 / 96 15 95 3. 

Ich freue mich auf die nächste Begegnung und bin 

gespannt auf das, was wächst – im Innen und Außen.  

Matthias Könning 

P.s. Gerne darfst du den Newsletter an andere Inte-

ressierte weiterleiten und auf meine Einladungen 

aufmerksam machen. 

Nachtrag zum Thema Gottesdienste 

und Meditation  

Im August gab es den ersten Meditationsabend mit 

dem Erleben von gelenkter Stille und dem Hören auf 

einen Abschnitt aus der Schrift. Mir hat diese Erfah-

rung gefallen und ich möchte gerne mit dieser Art und 

Weise der Besinnung in den kommenden Monaten 

fortfahren.  

Wir sitzen auf Kissen oder Stühlen im Kreis. Wir üben 

uns ein in die Stille indem wir unseren Körper und den 

Atem bewusst wahrnehmen und dem Denken eine 

Pause schenken. Wir singen miteinander und es gibt 

eine Begegnung mit einem Abschnitt aus der Bibel. Ich 

darf wieder herzlich zum nächsten Meditationsabend 

einladen. 

Zugleich möchte ich eine Idee teilen und weitergeben 

für die Gottesdienste. Auch wenn diese nicht mehr 

wie gewohnt am Sonntag in der Freikirche stattfinden 

kann es eine Fortsetzung geben, die so aussieht. Du 

kannst mich einladen zu einer gottesdienstlichen Feier 

in deiner Wohnung, in deinem Haus. Lade Nachbarn, 

Freunde und Gäste dazu ein und wir feiern im Kreis. 

Dabei werde ich dann gerne meinen Part der Gestal-

tung mit übernehmen. Also, sprich mich an oder lade 

mich ein. Die ersten Christen trafen sich auch in ihren 

Häusern. Das gibt Nähe, Vertrautheit und Gemein-

schaft. Wir brauchen den Mut zu neuen Wegen! 

 

 

Die aktuellen Termine: 

Meditation und Mehr   

Dienstag, 30.09. 2014 um 20.00 Uhr 

Atmen, Stille, meditieren, singen, teilen… 

Wir werden in den kommenden Monaten Abschnitte 

aus dem Markusevangelium lesen. 

Markus 2,1-12 

Ort: Im Kühl 16, 59227 Ahlen 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Einfach kom-

men und klingeln!  

 

Die klanggeleiteten Trancereise 

Die klanggeleiteten Trancereisen finden statt: Im Kühl 

16 -  59227 Ahlen. Der Dauerton führt in die Entspan-

nung und Meditation mit oft ungewöhnlichen und 

interessanten neuen Erfahrungen für Körper, Geist 

und Seele. Der Beginn ist um 20.00 Uhr, Ende gegen 

21.30 Uhr.   

Dienstag, 09.09. 2014 – Schamanentrommel   

Mit dem schnellen Rhythmus der Trommel begeben 

wir uns auf die Reise und wollen in Kontakt kommen 

mit unserem Krafttier. Krafttiere geben uns Orientie-

rung und zeigen uns, welche Energie wir gerade jetzt 

brauchen zur persönlichen Weiterentwicklung 

Dienstag, 14.10. 2014 – Ocean-Drum  

Das Kreisen der tausend Kugeln in einer Trommel 

bringt dich auf die Reise in die unendlichen Weiten. 

Ozeanische Eindrücke von Wasser und Freiheit laden 

dich ein in die Ferne und in die Tiefe zu gehen.  

Anmeldungen an:  mk@matthias-koenning.de 

Kosten: Spende für den energetischen Ausgleich 

http://www.matthias-koenning.de/
mailto:mk@matthias-koenning.de
mailto:mk@matthias-koenning.de

